
Die Medienberichte vom Kreispressewart Heinz Werner Krautwurst aus dem Jahre 

2011 

Aus Tennenplatz wird Datron-Arena 

Der 19.11.ist für den SV 1911 Traisa ein besonders Datum. Erst recht im 

Jubiläumsjahr, was liegt da näher ein „Jahrhundertprojekt“ zu errichten. Der Hartplatz 

aus den sechziger Jahren ist in die Jahre gekommen. Statt den Belag aufwendig zu 

erneuern, brachten die Fußballer den Ball für ein modernes Kunstrassenfeld ins 

Rollen. Bei einer außerordentlichen Versammlung beschlossen die Mitglieder des 

SVT fast einstimmig, noch in diesem Jahr einen Kunstrassenplatz zu bauen. Die 

Investitionssumme beläuft sich auf etwa 400.000,00 Euro. 

Das Konzept des Kompetenzteam überzeugte auch die Kommune: Die 

Gemeindevertretung stimmten der Überlassung des Platzes an den Verein zu, ein 

Erbpachtvertrag wurde geschlossen. Zuschussanträge konnten gestellt werden. In 

der kalkulierten Investitionssumme enthalten ist der Bau des Kunstrasen mit 

Drainage, Gehwege und Zäunen.Vom Land Hessen wurden 50.000,00 Euro 

bewilligt. Der Landkreis Darmstadt – Dieburg übernahm 10 Prozent der Bausumme. 

Die Gemeinde Mühltal stellte bereits 70.000,00 Euro, die Summe, die auch für die 

Sanierung angefallen wäre, fürs nächste Jahr zugesagt. Der Landessportbund gibt 

8350,00 Euro. An Sponsorengelder und Spenden hat der Verein bereits 80.968,44 

Euro eingenommen. Davon hat der Hauptsponsor allein ein Betrag von 50.000,00 

Euro zugesteuert. Mit der DATRON AG unterhält der SVT zudem einen langfristigen 

Sponsorenvertrag, weshalb der Kunstrasen den Namen „ DATRON – Arena“ trägt. 

Der SV 1911 Traisa peilt ein Spendenziel von 108.353,70 Euro an.Diese sollen durch 

den Verkauf von Spielfeldanteile von je 19,11 Euro pro Quadratmeter erzielt werden. 

Gespräche mit weiteren Sponsoren sind bereits in trocken Tücher, Günstige Kredite 

wurde mit der örtlichen Volksbank ausgearbeitet. 

„Blau wie der Himmel, weiß wie der Schnee – wir sind die Kicker vom SVT“ Mit 

diesem Motto haben die Nachwuchskicker das „Jahrhundertprojekt“ eröffnet. 

 
Bildbeschreibung : von links : Stefan Simon, Dennis Hemmel, Michael Sobota,Wolf 



Schäfer, Renate Fischer, Meinrad Blank. 

 

Sepp–Herberger–Preis für Germania Eberstadt 

Nachwuchsarbeit – niemand weiß besser, wie umfangreich das sein kann als Trainer 

/ innen die Kindern beibringen, wie das „Runde ins Eckige“ gelangt. Umso 

erfreulicher, wenn Vereine für vorbildliche Jugendarbeit geehrt werden, wie dieser 

Tage im Kreis Darmstadt. Der stellvertretende Verbandsjugendwart Jürgen Best 

sowie der stellv. Regionalbeauftragte Roberto Labbadia überreichten der Germania 

1911 Eberstadt für „herausragende Jugendarbeit“ den Sepp-Herberger-Preis. 

Besonders nennenswert ist die engagierte Arbeit von Jugendleiterin Bettina 

Meininger, die die Auszeichnung entgegennahm, und ihrem Team.  

Jedes Jahr kann der Darmstädter Verein zahlreiche Jugendmannschaften stellen. In 

diesem Jahr nimmt  die Germania aus dem knapp 22.000 Einwohner zählende 

Stadtteil mit 11 Jugendteams von den A- bis G – Junioren mit unterschiedlichen 

Erfolgen am Spielbetrieb teil; knapp 180 Kinder und Jugendliche sind am Ball.  

Die im Jahr 1977 vom ehemaligen Bundestrainer Sepp Herberger und dem 

Deutschen Fußball-Bund gegründete Stiftung hat das Ziel, die integrative Kraft des 

Fußballsports für die Gesellschaft zu nutzen. Der Sepp-Herberger-Preis wird alle 

zwei Jahre in den Fußballkreisen verliehen. 

 

 
Bildbeschreibung: Von links: KJW Jürgen Best, Jugendleiterin Bettina Meininger, 

Stellv. Regionalbeauftragter Roberto Labbadia 

 



 

RSV Germania baut einen Kunstrasen 

Die Zeit des Hartplatzes gehört in Pfungstadt der Vergangenheit an. Mit der 

Umwandlung in einen Kunstrasenplatz haben die Germanen die „Sportanlage im 

Industriegebiet“ zu einem Schmuckstück ausgebaut. Der Rasensportverein (RSV) 

Germania wird seinem Namen voll und ganz gerecht, stellte Kreisfußballwart Michael 

Sobota bei der Einweihung des Kunstrasenplatzes fest, gerade wenn die 

Frauenmannschaft ( dritthöchste deutsche Spielklasse bei den Frauen) spielt, und 

gegnerische Mannschaften aus Süddeutschland erwartet. Und die Herren stellen als 

Gruppenligist die spielstärkste Pfungstädter Mannschaft und seien, so gesehen, 

auch die Fußball-Repräsentanten Pfungstadts, fuhr er in seiner Laudatio fort. 

Vorsitzender Gerd Kabot, der den 450 – Mitglieder – Club führt, sprach von einem „ 

denkwürdigen Ereignis“ für seinen Verein, der in vielen Jahren viele Hindernisse 

nehmen musste, um dieses 330.000,00 €uro Vorhaben zustande zubringen. Die neu 

gestaltete, noch namenlose Arena am Grünen Steg, sei wichtig für das neue Konzept 

in der Nachwuchsarbeit. Projektleiter Günter Gundolf (Bensheim) lobte das 

Engagement des Vorstandstrios bei der Planung des Objektes. Stellvertretend für 

alle ehrenamtliche Helfer hob er Klaus Birr und Tibor Dalus für ihren Einsatz heraus.  

Bürgermeister Horst Baier erinnerte sich, dass sich die Mitglieder für diese Investition 

ausgesprochen haben, wenn auch der Verein finanziell gefordert sei. Gesamtkosten 

der neuen Errungenschaft: 300.000,00 €uro, daran beteiligte sich die Stadt mit 

51.000,00 €uro. Vom Land Hessen sind bereits 50.000,00 €uro zugesagt. Den Rest 

brachte der Verein durch Darlehen und Eigenleistungen auf. Auch einige Sponsoren  

haben sich mit großzügigen Spenden eingebracht, und schließlich erwartet man noch 

eine finanzielle Spritze vom Kreis Darmstadt-Dieburg. 

 

 

 



Ehrung an Mitglieder der SG Arheigen 

Aus den Händen von Kreisfußballwart Michael Sobota bekam Gerhard Hallstein von 

der SG Arheilgen im Rahmen eines Ehrungsabends des Vereins die Verdienstnadel 

des Deutschen Fußball-Bundes überreicht. Der Verein hatte sich um die 

Auszeichnung beim Deutschen Fußball Bund u.a. für die Verdienste Hallsteins um 

den Bau des neuen Kunstrasenplatzes bemüht. Während Vereinsvorsitzender 

Thomas Arnold Münzberg das langjährige Engagement Hallsteins als Schiedsrichter 

und Schiedsrichterfunktionär in der Region Darmstadt hervorhob, würdigte 

Fußballwart Sobota die sportliche wie menschliche Integrität des Geehrten und wies 

darauf hin, dass Verbände und Vereine nur mit Ehrenamtlichen solchen Kalibers ihre 

Aufgaben wahrnehmen könnten. 

Sowohl für seinen Verein, die SG Arheilgen als auch für die Schiedsrichter hat 

Gerhard Hallstein vieles im positiven Sinne bewegt. Das brachten die beiden 

Laudatoren Arnold und Sobota entsprechend zum Ausdruck. 

 
Bildbeschreibung:  Rechts Kreisfußballwart Michael Sobota - Mitte Gerhard Hallstein  

-Links 1 Vorsitzender Thomas Arnold Münzberg 

 

Hans Kessler mit Ehrenpreis ausgezeichnet 

Hans Kessler ist der diesjährige Ehrenpreisträger des Fußballkreises Darmstadt. Im 

Rahmen einer Feier, bei der diverse Funktionsträger aus den Vereinen mit 

Verdienstnadeln gewürdigt wurden, überreichte Kreisfußballwart Michael Sobota im 

Fußballheim der SG Arheilgen den Preis an den Präsidenten des SV Darmstadt 98. 

Dabei würdigte Sobota nicht nur seine Verdienste um die erfolgreiche Sanierung des 

SV 98 sondern auch dessen Bodenständigkeit als Funktionär.  



Das und insbesondere auch die Neuorientierung hin zu den Darmstädter und den 

Umlandvereinen, die Verbesserung der Kontakte und das Werben für gegenseitiges 

Verständnis hob der Sportchef des Darmstädter Echo, Jens-Jörg Wannemacher, in 

seiner Laudatio hervor. Mittlerweile würden sich wieder viele Sportler und vor allem 

Fußballer in der Region für den SV 98 interessieren. Die wechselseitigen 

Beziehungen seien durch Hans Kessler auf eine neue, solide Grundlage gestellt 

worden, die es auszubauen gelte. 

Kessler selbst bedankte sich für die Auszeichnung, wollte sie aber als Anerkennung 

für den gesamten Vorstand wissen, mit dem er gemeinsam die schwierige Phase des 

Vereins bewältigt habe. Den Kontakt mit den Vereinen in der Region zu fördern und 

auszubauen bezeichnete er als ein wesentliches Anliegen seiner Arbeit. 

Mit der Goldenen Verdienstnadel des Fußballkreises wurde Werner Rückert 

ausgezeichnet. Er wurde damit für sein Lebenswerk im Fußballsport gewürdigt, dass 

er vor allem in seiner Funktion als Schiedsrichter und Verbandsfunktionär geprägt 

hat. So war er über viele Jahre im Kreisschiedsrichterausschuss tätig und zeichnet 

seit vielen Jahren für die Organisation des Alte-Herren Fußballs im Kreis darmstadt 

verantwortlich. 

Die silberne Verdienstnadel erhielten folgende Sportkameraden: 

Horst Klöber (FCA Darmstadt), Horst Drott (Germania Pfungstadt), Jörg Jettich (Rot-

Weiß Dramstadt), Wolfgang Weber (Rot-Weiß Darmstadt), Helmut Zimmermann 

(Grün-Weiß Darmstadt), Christoph Gerschermann (FC Ober-Ramstadt), Wolfgang 

Pickl (Viktoria Griesheim). 

Mit der Verdienstnadel in Bronze wurden ausgezeichnet: Kurt Hallstein, Willi Wesp, 

Hans Schmidt, Christel Knauber (alle SG Arheilgen), Andreas Knoche (SKG 

Roßdorf), Detlef Sigwart (TSV Eschollbrücken/Eich), Rainer Frohnert (Germania 

Eberstadt), Jörg Krichbaum (SKG Ober-Beerbach), Gerhard Wydra (SV Kiefer 

Darmstadt), Steffen Wollner (TuS Griesheim), Theodoros Athanassopoulos (Hellas 

Darmstadt). 

Aus der Hand des Ehrenamtsbeauftragten Jörg Ballweg erhielten Daniela und Ilona 

Mohr DFB-Uhren. 

Für die perfekte Organisation zeichnete Pressewart Heinz-Werner Krautwurst 

verantwortlich. Den Fußballern der SG Arheilgen wurde für die Gastfreundschaft 

gedankt, für die Klaus Habermehl Grußworte gesprochen hatte. Am Ausschank 

unterstützten Ralf Gödel, Sarah Distelmann und Dieter Behrendt die Veranstaltung. 

Allen namentlich nicht genannten Helferinnen und Helfern im Hintergrund sei 

ebenfalls gedankt. 

Michael Sobota 

 

 



Weltmeister Horst Eckel beim SV Kiefer Darmstadt 

Bei der offiziellen Aufnahme in den Spielbetrieb des Hessischen Fußball-Verbandes, 

war der 79 Jahre alte Weltmeister Horst Eckel, aus der legendären 1954er 

Mannschaft die zentrale Figur im Rahmen der Veranstaltung. Die Mannschaft des SV 

Kiefer spielt seit Anfang August in Darmstädter Kreisliga D. 

In Zusammenarbeit mit dem HFV und den Verantwortlichen der JVA Darmstadt – 

Eberstadt und dem Kreisfußballausschuss Darmstadt wurde verständlicherweise die 

Spielordnung in bestimmten Punkten angepasst. Der SV Kiefer erfuhr durch die 

hochkarätigen Vertreter aus Politik und Sport, die sich am vierten Spieltag in der JVA 

eingefunden haben, welches große Interesse dieses Modelprojekt der 

Resozialisierung von Strafgefangenen in unserer heutigen Gesellschaft erfährt. 

Neben HFV - Präsident Rolf Hocke sowie dem Minister der Justiz für Integration und 

Europa Jörg – Uwe – Hahn befanden sich auch die Landtagsabgeordnete Heike 

Hofmann, Torsten Becker HFV – Vizepräsident, Verbandsfußballwart Armin Keller, 

Kreisfußballwart Michael Sobota sowie Jürgen Tolksdorf von der Sportjugend 

Hessen unter den Zuschauern.„ Wir versuchen hier Integration und soziale Aufgaben 

in der Resozialisierung von Strafgefangen umzusetzen“, sagte HFV – Chef Hocke. 

Minister Hahn dankte allen Beteiligten für ihr Engagement „ Fußball hinter Gittern ist 

eine besondere und sehr wichtige Form der Therapie“. Diese Bilanz unterstrich auch 

der stv. Leiter der JVA Darmstadt – Eberstadt, Siegfried Bittner. 

Vor dem Meisterschaftsspiel gegen den Spitzenreiter SG Malchen übergaben 

gemeinsam Host Eckel, Rolf Hocke und Jörg – Uwe Hahn dem Gastgeber SV Kiefer 

einen Satz Trikots sowie Bälle. Ein weiterer Ball ging als Dank für das „Mitziehen“ – 

stellvertretend für alle D – Liga – Vereine an die Gäste. Die Sepp – Herberger – 

Stiftung des Deutschen Fußball – Bundes (DFB) stellte die Ausrüstung zur 

Verfügung. 

 

DFB-Mobil zu Gast beim FC Alsbach 

Der FC Alsbach und seine Führung machten sich Gedanken, wie sie ein attraktives 

Trainingsprogramm anbieten können. So entsandte „DFB-Mobil-Koordinator Edmund 

Bechthold, die beiden DFB Trainer Britta Büschel  und Martin Mahn nach 

Südhessen. Schwerpunkt waren Praxistipps für ein modernes und 

entwicklungsgerechten sowie abwechslungsreichen F- und E – Jugendtraining. Im 

ersten Teil der Trainingseinheit wurde eine spielerische Aufwärmphase durchgeführt, 

während der Vereinstrainer eine kurze theoretische Einführung über den Aufbau 

eines Kinder- und Jugendtrainings erhielt. Im Hauptteil der Praxiseinheit wurde unter 

Einbeziehung vom FCA-Trainer Thomas Wolf eine Übungseinheiten durchgeführt, 

wobei die Bewegung mit dem Ball immer im Vordergrund stand. Dies machte den 

Kindern sehr viel Spaß. Das eigentliche Fußballspiel durfte natürlich nicht fehlen und 

so organisierten die DFB-Teamer zum Schluss noch ein Miniturnier. Mit einem 

erschöpften,  aber glücklichen Gesichtsausdruck verliessen die Nachwuchskicker 



nach 90 Minuten den Platz, denn auch ein etwas anderes Training hat einmal ein 

Ende. Die zweite  Veranstaltung, die als Präsentations- und Diskussionsrunde 

genutzt wurde, fand anschließend im Sportheim statt. Mit dem Teamer wurden 

verschiedene Sachverhalte, wie Weiterbildung der Trainer, Frauen WM 2011 oder 

Integration im Fußball erörtert und darüber diskutiert. Abschließend kann man sagen, 

dass es den Kindern und allen Beteiligten viel Spaß bereitet hat, und schöne 

Erinnerungen an den Abend bleiben werden. 

Packende Endrundenspiele 

Durchweg spannend verliefen die Endrundenspiele in Schneppenhausen um die 

Darmstädter Kreistitel der E-, D- und C-Junioren. Bei den E – Junioren siegte SC 

Viktoria Griesheim auf dem Kleinfeld gegen die Mannschaft des SV Darmstadt 98 

4:1. In der Altersklasse D setzte sich SC Viktoria Griesheim 2:1 gegen Rot-Weiß 

Darmstadt durch. Der FC Alsbach gewann die Kreismeisterschaft gegen die SKG 

Roßdorf mit 1 : 0 bei den C – Junioren. 

 

E-Junioren des SCV Griesheim 

 
 

 



D-Junioren des SCV Griesheim 

 
C-Junioren des SCV Griesheim 

 

 

 

 

 



Doubel für Rot-Weiß Darmstadt 

Nachdem die A-Junioren der Rot-Weiß Darmstadt im Frühjahr den Kreispokal 

gewonnen haben, gelang auch die Kreismeisterschaft 2010/2011. Die 

Meistermannschaft spielt ab der kommenden Saison in der Gruppenliga. 

Klassenleiter Jürgen Best ( links) überreichte die Meisterschaftsplakete an den 

Kapitän Max Nieswandt  ( links) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Meister der AH Kleinfeldrunde 2010/2011    

Meister der AH-Kleinrunde 2010/2011 wurde der RSV Germania Pfungstadt. 

Klassenleiter Werner Rückert (links) überreichte den Pokal der Sparkasse Darmstadt 

an Kapitän Richard Sowietzki. 

 

 

 

100 Jahre SV Germania 1911 Eberstadt 

Auf eine bewegte, von Höhen und Tiefen gekennzeichnet, Vereinsgeschichte blickt 

der Sportverein Germania 1911 Eberstadt in diesem Jahr zurück. Trotz des 

Wellentales, durch das er in der Vergangenheit gehen musste, faßte alles 

Vorsitzender Karl-Heinz Dächert beim Festakt  in einem Satz: „ 100 Jahre Tradition & 

Zukunft“  zusammen. Der jüngste Aufstieg der ersten Mannschaft in die Kreisoberliga 

Darmstadt-Groß-Gerau habe gezeigt, dass die Spieler am Verein hingen und sie mit 

Herzblut  dabei seien. 

Derart beflügelt soll jetzt das erste Etappenziel Klassenerhalt erreicht werden. Für die 

Zukunft gab Dächert die Devise aus, die Euphorie des Aufstieges zu nutzen, um 

„neue Jugendliche und alte Hasen an das Vereinsleben heranzuführen“. In der 100-

jährigen Geschichte wurde viel Wert auf die Jugendarbeit gelegt. So auch im 

Jubiläumsjahr: Jugendleiterin Bettina Meininger hat mehr als 150 Kinder und 

Jugendliche unter ihren Fittichen, die in 10 Jugendmannschaften  mit unter-

schiedlichen Erfolgen am Spielbetrieb teilnehmen.  



Auf jedem Fall hätten sich aber all die Jahre immer viele Ehrenamtliche für den SV 

Germania Eberstadt engagiert, betonte der Vorsitzende: „ Ohne Euch wäre das 

Flaggschiff SVE längst untergegangen“.  

Oberbürgermeister Walter Hoffmann hob die Bedeutung des Vereinsports, 

insbesondere die herausragende Stellung des Fußballsports in unserer Gesellschaft 

und dem öffentlichen Leben hervor. Abschließend bezeichnet der OB den SVE als „ 

Aushändeschild der Sportstadt“ und „ stolze Sportyacht im Heimathafen Darmstadt“. 

 

Der SV Kiefer ist dabei 

Der Fußballkreis Darmstadt wird, wenn es nach dem Willen aller Beteiligten geht, ein 

hessenweit einmaliges Projekt starten, das überdies bundesweit seines gleichen 

sucht: die Teilnahme am Punktspielbetrieb einer Fußballmannschaft der 

Justizvollzugsanstalt Darmstadt. 

Der Verein SV Kiefer Darmstadt, hinter dem sich die ungewöhnliche Mannschaft 

versammelt, ist in Darmstadt keine unbekannte Größe. Vor fast 20 Jahren gründete 

der JVA-Beamte Gerhard Wydra den Verein, um Inhaftierten eine Möglichkeit der 

sportlichen Beschäftigung zu eröffnen. Seit dieser Zeit spielt der SV Kiefer in einer 

Runde von Sondermannschaften bzw. in der Freizeitrunde im Hessischen Fußball 

Verband mit. 

Der Wegfall der Sondermannschaften im Kreis Darmstadt hat dann bei den 

Verantwortlichen (insbesondere  dem sportlichen Leiter Daniel Fritz) den Anstoß 

gegeben, sich um eine Teilnahme am Punktspielbetrieb der untersten Kreisliga im 

Kreis Darmstadt, der Kreisliga D zu bemühen. Nach dem nun sowohl der 

Kreisfußballausschuss als auch die an der Punktrunde teilnehmenden Vereine ihr 

Plazet erteilt haben, gehen die Planungen für die Saison 2011/2012 nun in ein 

konkretes Stadium. 

Durch den Verband wird geprüft, welche Hürden im Bereich der Satzungen und 

Ordnungen zu nehmen sind. Klar ist: der SV Kiefer wird immer Heimrecht haben, das 

heißt die teilnehmenden Mannschaften müssen auf dem Sportplatz innerhalb der 

JVA kicken. Auch mit den Anstoßzeiten und Spieltagen ist es nicht so einfach, 

unterliegen die Gefangenen doch bestimmten „Verschlusszeiten“. 

Alle Beteiligten sind sich darüber im klaren, dass das Projekt SV Kiefer im 

Punktspielbetrieb anspruchsvoll und nicht so ohne weiteres zu bewerkstelligen ist. 

Anderseits ist allenthalben ein guter Wille und der Glaube an das Projekt vorhanden, 

um Menschen in besonderen Situationen auch auf diesem Wege ein kleines Stück 

Resozialisation zu ermöglichen. 

Der Kreisfußballausschuss Darmstadt ist jedenfalls guter Dinge und wird von seiner 

Seite aus alles Mögliche dazu beitragen, um das Projekt erfolgreich anzuschieben. 



 

RW Darmstadt ist Krombacher Kreispokalsieger 2010-2011 

Das Prestigeduell um den Fußball – Kreispokal endete mit einer Überraschung: Der 

SV Darmstadt 98, Spitzenreiter der Regionalliga, unterlag dem Hessenligist Rot – 

Weiß Darmstadt mit 0:1 (0:0). Vor rund 600 Zuschauern besiegelte ein Eigentor von 

Cem Ismanoglu (88. Minute) die Niederlage der Lilien. In einer munteren Partie hatte 

Rot – Weiß vor der Pause mehr vom Spiel. Nach der Pause steigerte sich der SV98, 

der weitgehend mit dem Regional-Kader aufgestellt war. Letztendlich war der Sieg 

des Hessenligisten nicht unverdient. Durch die Pokalniederlage verpasste der SV98 

wie im Vorjahr die Qualifikation für den Regional-Pokal und damit auch die Chance, 

sich über die Hessenebene für den DFB-Pokal zu qualifizieren. Doch beide 

Mannschaften legen derzeit sicherlich größten Wert auf Ihre Ligen. Denn während 

die Rot – Weißen noch um den Klassenerhalt kämpfen, spielt der SV Darmstadt 98 

um die Meisterschaft und den damit verbundenen Aufstieg in die dritte Liga.  

Kreisfußballwart Michael Sobota brachte die Partie bei der Siegerehrung auf den 

Punkt: Die Mannschaften haben technisch ansprechend gespielt. Besonders hervor 

stach die Fairness und die gute Schiedsrichterleistung. Gastgeber TSG Wixhausen 

verdiente sich auf Grund seiner kompetenten Ausrichtung ein Sonderlob. 

Kapitän Dominik Lohrer nahm aus den Händen von Klassenleiter Dieter Behrendt 

und Herrn Geilfuß,  Beauftragter der Krombacher Brauerei, den Krombacher – Kreis 

– Pokal entgegen.Zudem gab es Krombacher – Pils aus einem Riesenglas. 

 
Bildbeschreibung: Vorne Links: Herr Geilfuß Krombacher Brauerei, Michael Sobota 

Kreisfußballwart, Dieter Behrendt Klassenleiter Pokalrunde 

Hinten Links: Sportlicher Leiter Jörg Hettich, Rot - Weiß Trainer Stephan Adam 

 



Laptops für Darmstädter Fußballvereine 

Der Kreisfußballwart Michael Sobota und dessen Stellvertreter Dieter Behrendt 

überreichte im Sportheim der TSG Wixhausen Notebooks vom Deutschen Fußball – 

Bund ( DFB ) an fünf Darmstädter Fußballclubs. Bedacht wurden die Vereine: SG 

Eiche Darmstadt, SG Grün-Weiß Darmstadt, SKG Ober-Beerbach, FC Ober-

Ramstadt und der SV St. Stephan. 

 

Deren Vertreter nahmen die Geräte während einer kleinen Feierstunde entgegen. 

Der DFB hat 200 tragbaren Rechner für die Vereine des Hessischen Fußballverband 

zur Verfügung gestellt. Die bundesweite Anschaffung dieser hochwertigen Laptops 

durch den DFB und die Deutsche Fußball Liga war durch das hervorragende 

Abschneiden von Jogis WM – Helden bei der Weltmeisterschaft in Südafrika möglich. 

Die Notebooks wurden an besonders aktive Vereine im Fußballkreis Darmstadt 

ausgegeben, die sich in herausragender Weise in der Jugendarbeit, dem Mädchen- 

und Frauenfußball oder auf dem Gebiet des Schiedsrichterwesens und 

Integrationsarbeit engagiert haben. 

 

100 Jahre SV Traisa 

Anlässlich der akademischen 100-Jahrfeier des SV 1911, Traisa zeichnete 

Darmstadts Kreisfußballwart Michael Sobota und Ehrenamtsbeauftragter Jörg 

Ballweg folgende verdiente  Vereinsmitglieder des SV Traisa 

Hans-Heinrich Bock, Manuela Bordasch, Stephan Freidel, Silke Maier und Stefan 

Simon ( alle Ehrenbrief des Hessischen Fußball-Verbandes), 



Thomas Adolph, Jörg Buxmann und Peter Herold ( Verbandsehrennadel in Bronze ) 

und Dieter 

Lauer ( Große Verbandsehrennadel) aus. 

 

90 Jahre Fußball bei Grün-Weiß Darmstadt 

Die Grün-Weiß Darmstadt feierte einen wahrscheinlich nicht alltäglichen Geburtstag. 

90 Jahre sind ein stolzes Alter und im normalen weltlichen Leben steht man in 

diesem Alter eher am Ende. Anders die Fußballabteilung: Sie steht gewissermassen 

am Anfang einer neuen Ära und ist so jung wie selten in ihrer 90jährigen Geschichte. 

Es war eine bewegte und in vielerlei Hinsicht abwechslungsreiche Geschichte, wie 

die Chronik belegt. Der  gelungenen akademischen Feier im schmucken 

Sportlerheim waren fast 100 Vereinsmitglieder gefolgt. Vereinsvorsitzender Werner 

Appel zeichnet die, Vereinsgeschichte nach und verwies mit Stolz auf das 

gemeinsam Geschaffene, verschwieg aber auch nicht die Probleme,  z.B. in der 

Nachwuchsarbeit, nicht wenngleich sich hier endlich wieder ein Aufwärtstrend zeigt. 

Schirmherr der Feierlichkeiten war Oberbürgermeister Walter Hoffmann. Er rühmte 

den „Teamgeist“ sowie das Engagement in Jugendarbeit und Breitensport und 

wünschte allen Aktiven weiterhin sportlichen Erfolg. Einen Ausblick auf die 

Vereinsarbeit gab Alexander Pfeiffer, der Vorsitzende des Sportkreises Darmstadt 

33.  Kreisfußballwart Michael Sobota überbrachte in seiner Rede auch die 

Glückwünsche des Kreisfußballausschusses Darmstadt und hob besonders die 

jahrelange Integrationsarbeit in der Kinder- und Jugendarbeit des Weststadt-Vereins 

hervor. 



Drei Teams wollen Aufsteigen 

 
 

 



Aufbruchstimmung bei der SG Malchen 

 

 


